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Ihr Erfolg ist unsere Motivation 

 

„Wo immer in der Welt Flüssigkeiten und Gase 

gefördert werden müssen, kommen seit über 80 
Jahren Aggregate und Anlagen von Sterling SIHI 

zum Einsatz. Neben dem Neubau ist der umfas-
sende Service für die erstellten Aggregate und 

Anlagen Aufgabenfeld des Unternehmens. 
 

http://www.sterlingfluidsystems.de/ 

 

 

Ein Wort vorweg 

 

Sehr geehrte Kunden, Partner und 
Freunde, 

2008 – ein bisher wohlgeratenes Kind. 
Und wir sehen weitere, positive Entwick-
lungstrends. Dennoch: Es gibt viel Belas-
tendes für das Heranwachsen: Bankenkri-
se, Dollarschwäche, Eurostärke, Energie-
kosten, Steuererhöhungen usw. 

Tatsachen, die Ihren Geschäftserfolg in 
den kommenden Wochen und Monaten 
enorm belasten – und die wie immer die 
Fragen entstehen lassen, was man wohl 
dagegen tun kann und wie man diesen 
Herausforderungen begegnet. 

Eine Antwort darauf kann lauten: effekti-
vere Nutzung vorhandener Kapazitäten. 
Wie dies im Rahmen eines Projektes eva-
luiert und gestaltet werden konnte, wird 
anhand des Projektes bei der Firma Ster-
ling SIHI GmbH kurz erläutert. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen wei-
terhin viel Erfolg für das zweite Quartal. 

Michael und Herbert Fritze 

Titel 

Prozessbetrachtung als Basis einer 
Kapazitätsbilanzierung 

Unbestritten – sucht man heutzutage nach 
Ansätzen betrieblicher Verbesserungen, 
kommt man um die Analyse, Modellierung 
und Gestaltung von Prozessen nicht he-
rum. Das ist logisch und konsequent. 

Nicht die Ergebnisse einer betrieblichen 
Abteilung sondern das Ergebnis des Zu-
sammenspiels aller Abteilungen in ge-
samtbetrieblichen Prozessen honoriert der 
Kunde, indem er ein Produkt oder eine 
Leistung erwirbt. Insofern muss der Pro-
zess  – mittelbar oder unmittelbar – bei al-
len betrieblichen Belangen im Fokus der 
Betrachtung stehen. 

Prozessbetrachtungen um betriebliche Ab-
läufe zu verbessern, um eine neue IT-
Lösung einzuführen oder das Unterneh-
men auf die ISO-Zertifizierung vorzuberei-
ten sind damit typische Einsatzfelder von 
Prozessanalysen und -gestaltungen. Eine 
Prozessbetrachtung als Basis einer be-
trieblichen Kapazitätsbilanzierung zu nut-
zen, ist hingegen eher nicht üblich – wohl 
aber logisch. 

In Zeiten wirtschaftlichen Aufschwungs ist 
stets die Frage zu beantworten, ob die 
vorhandenen Ressourcen ausreichen, um 
die gegenwärtigen und vor allem zukünfti-
gen Anforderungen bewältigen zu können. 
Naturgemäß fällt es dabei schwer, die kor-
rekte Antwort auf diese Frage zu finden. 

Dauerhafte Überstunden bei zu geringer 
Kapazität sind dabei als Antwort genauso 
„ungesund“ wie eine permanente Unter-
beschäftigung von zu groß konzipierter 
Kapazität. 

Eine praktikable Hilfestellung zur Beant-
wortung der oben gestellten Frage ist die 
Kapazitätsbilanzierung an Hand der zu 
realisierenden Prozesse. Auf Ebene der 
Arbeitsschritte wird dabei geprüft, ob vor-
handene Kapazitäten ausreichen bzw. eine 
Über-/Unterdeckung vorhanden ist. Bei 
Differenzen zwischen Kapazitätsangebot 
und -bedarf können durch geeignete in-
nerbetriebliche Maßnahmen entsprechen-
de Korrekturen zwischen den Arbeits-
schritten vorgenommen werden – ohne 
das gleich Personal auf- oder abgebaut 
werden muss. 

Der nachfolgende Projektbericht zeigt am 
Beispiel eine reale Kapazitätsbilanzierung 
auf der Basis definierter Prozessabläufe. 

S.P. 

 

In eigener Sache 

Ausgangssituation 

Der Bereich „ProcessSystems“ der Sterling 
Sihi GmbH am Standort Itzehoe verzeich-
net momentan eine hohe Auslastung bei 
gleichzeitiger Steigerung der Auftragsein-
gänge. Dieser Trend wird sich absehbar 
auch in Zukunft weiter fortsetzen. Vor die-
sem Hintergrund galt es zu prüfen, ob die 
gegenwärtig vorhandenen Kapazitäten in 
der Lage sind, den steigenden Kapazitäts-
bedarfen zu entsprechen. 

Methodik 

Um eine zukunftssichere Ausgestaltung 
der betrieblichen Kapazitäten zu erreichen, 
wurde ein Grobscreening über alle rele-
vanten Prozesse und Funktionsbereiche 
vorgenommen. Dabei wurden 

 die bestehenden Prozessabläufe auf 
ihre Aktualität hin überprüft und da 
wo notwendig modifiziert, 

 das Kapazitätsangebot und der Ka-
pazitätsbedarf je Prozessschritt er-
mittelt, 

 Kapazitätsangebot und Kapazitätsbe-
darf je Prozessschritt in einer Kapazi-
tätsbilanzierung einander gegen-
übergestellt und 

 Maßnahmen zur Veränderung in der 
organisatorischen Gestaltung der Ar-
beitsabläufe erarbeitet. 

Die Methodik im Projekt und die erzielten 
Ergebnisse sind schematisch in der umsei-
tig dargestellten, grafischen Zusammen-
fassung abgebildet.  

Vorgehen 

Die erste „Screeningaufgabe“ bestand dar-
in, das vorhandene Prozessmodell auf sei-
ne Aktualität hin zu überprüfen. Im Rah-
men von durchgeführten Interviews und 
Detaillierungsworkshops entstand dabei 
ein aktuelles Bild der gegenwärtigen Ar-
beitsabläufe auf einem Detaillierungsni-
veau, das sich für die angestrebte Kapazi-
tätsbilanzierung eignete. 

Die Teilprozesse wurden in einzelne, ka-
pazitätsrelevante Arbeitsschritte unterteilt 
und miteinander in Beziehung gebracht. 
Darüber hinaus wurden die Verantwort-
lichkeit und die Mitwirkungspflicht jedes 
Prozessschrittes erfasst und dargestellt. 

Um die Kapazitätsbilanzierung durchfüh-
ren zu können, war es notwendig, das Ka-
pazitätsangebot und den Kapazitätsbedarf  
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Aktuelle News der Contrade 

02/2007 Projekt „Paustian“ erfolg-
reich beendet 

Bei einem der bedeutend-
sten Sitzbezughersteller in 

Deutschland für AIRLINES 
und Bahngesellschaften, mit 
Sitz in Hamburg und Sörup, 
wurde ein Organisationsbe-

ratungsprojekt erfolgreich 
abgeschlossen. Aufgrund 
der erzielten Projektergeb-
nisse erfolgte eine weitere 
Beauftragung der CONTRA-
DE. 

02/2007 CONTRADE spendete für 
Krebsstiftung 

Neben dem Engagement für ei-
nen Rostocker Sportler und ei-

nen Kindergarten in Rostock, 
unterstützte die CONTRADE mit 
einem Betrag von 1.500,00 Euro 
die „Christian Berndt-
Krebsstiftung“.  

 

weitere News unter www.contrade-consulting.de/ 

http://www.contrade-consulting.de/
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„Die sichtbare & gefühlte Überlast des letzten 

Jahres sollte kein Dauerzustand sein - inso-
fern war es wichtig zu prüfen, ob das vor-

handene Kapazitätsangebot ausreicht oder 

nicht - mit dem methodischen Ansatz der 
CONTRADE  ist uns die Beantwortung der 

Frage logisch und kompetent gelungen“ 

Dr. Kai Stürken | General Manager 
Engineered Systems & Projektleiter 

http://www.sterlingfluidsystems.de/  

 

– jeweils bezogen auf die einzelnen Pro-
zessschritte – zu ermitteln und einander 
gegenüberzustellen. 

Die Ermittlung des Kapazitätsangebotes 
erfolgte über Detaillierungsworkshops mit 
den jeweiligen am Prozess beteiligten Mi-
tarbeitern. Dazu mussten alle Mitarbeiter 
„Ihre“ 100% Arbeitszeit auf diejenigen 
Prozessschritte verteilen, für die sie ver-
antwortlich sind. Aus der Summe der Mi-
tarbeiter, die in einer bestimmten Rolle im 
Prozessablauf tätig sind, war dann das 
Kapazitätsangebot als Mittelwert je Rolle 
und je Prozessschritt ermittelbar.  

Bei der Ermittlung dieser Zeiten war von 
bestimmten Rahmenbedingungen auszu-
gehen. So sind alle Angaben Durch-
schnittswerte, die über das Jahr gesehen 
bestimmten Schwankungen unterliegen. 
Ebenso ist die reale Zeit eines Mitarbei-
ters, die er produktiv in den Arbeitsablauf 

einbringen kann, um Krankheit, Urlaub, 
Feiertage und Wochenendtage zu reduzie-
ren. 

Die Ermittlung des Kapazitätsbedarfes je 
Prozessschritt wurde durch die Leitung 
des Geschäftsbereiches übernommen. Da-
bei musste berücksichtigt werden, dass 
trotz gleichem Prozessablauf unterschied-
liche Auftragsarten einen unterschiedlich 
großen Zeitbedarf in Anspruch nehmen. 

Nach der Ermittlung des durchschnittli-
chen Kapazitätsangebotes und des durch-
schnittlichen Kapazitätsbedarfes je Pro-
zessschritt konnten beide Werte einander 
gegenübergestellt werden. Damit war eine 
Aussage dahingehend möglich, ob je Pro-
zessschritt eine Überdeckung oder eine 
Unterdeckung an Kapazität existiert bzw. 
ob Kapazitätsangebot und -bedarf de-
ckungsgleich sind. 

Ergebnisse 

Im Ergebnis dieser Gegenüberstellung war 
erkennbar, dass in der Mehrzahl der Pro-
zessschritte eine ausgeglichene Bilanzie-
rung vorlag. Bei einigen Prozessschritten 
war hingegen eine deutliche Unterde-
ckung, an anderer Stelle eine deutliche 
Überdeckung ersichtlich. 

Eine begleitende finanzwirtschaftliche Be-
trachtung half, die vorhandenen Über- 
bzw. Unterdeckungen zusätzlich unter 
ökonomischen Aspekten zu sehen. Auf Ba-
sis verteilter Kundennutzen und ermittelter 
Kosten pro Prozessschritt war es möglich, 
diejenigen Prozessschritte zu identifizie-
ren, bei denen mögliche Veränderungen in 
der Kapazitätssituation einen größtmögli-
chen ökonomischen Effekt haben. 

Auf diesen Erkenntnissen auf-
bauend wurden Maßnahmen 
abgeleitet, die zum Abbau der 
Über-/Unterdeckung beitragen 
sollen. Dabei wurde deutlich, 
dass Veränderungen im Pro-
zessablauf, eine gezieltere IT-
technische Unterstützung von 
Arbeitsaufgaben, eine Umver-
teilung von Aufgaben zwischen 
den jeweils beteiligten Rollen 
im Prozessablauf und eine 
Überarbeitung und konsequen-
te Nutzung vorhandener Unter-
lagen ausreichend sein wer-
den, die vorhandenen Über-
/Unterdeckungen abzubauen – 
ohne neue Kapazitäten auf-
bauen bzw. vorhandene ab-
bauen zu müssen. 

S.P. 
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Rungestrasse 17  |  18055 Rostock 

Telefon: +49 (0) 381 / 37 58 749 

Telefax: +49 (0) 381 / 37 58 750  

michael.fritze@contrade-consulting.de 
info@contrade-consulting.de 

Angebots-

bearbeitung

Auftrags-

bearbeitung
Einkauf

Konstruktion / 

Projektierung
Produktion Versand

120

75 80 70 80

50

100

66

100
125

80 70

A1: Prozessvalidierung

A3: Kapazitätsscreening

A2: Ressourcenscreening

Kapazitäts-

angebot

Kapazitäts-

bedarf
Überangebot Kapazitäts-

schranke

A4: Auswertung

Bewertung Handlung Priorität

Aktuelle News der Contrade 

03/2008 Projekt DEK abgeschlossen 

CONTRADE schloss das Projekt 
bei der Deutschen Extrakt Kaf-
fee in Hamburg (DEK) mit gro-

ßem Erfolg ab. Im Projekt war 
die Frage zu beantworten, wie 
sich die DEK-Vertriebsorgani-
sation langfristig aufstellt. 

03/2008 Auftrag von G+H Isolierung 

CONTRADE erhielt den Auftrag 
von G+H Isolierung (Ludwigs-

hafen), das Unternehmen bei 
Ihren Aktivitäten in Rumänien 
zu unterstützen. 

02/2008 Staatssekretär bei der 

Contrade in Rostock 

Der Staatssekretär des Ministe-

riums für Wirtschaft, Arbeit und 

Tourismus, Herr Rüdiger Möller, 
besuchte die Contrade in Ros-
tock zu einem ausführlichen Ge-
spräch. 

weitere News unter www.contrade-consulting.de/ 
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